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Drudksacfae IVf. 4i4t^ 


Der Bundesminister 

für Wirtschaft Bonn, den 20. Januar 19B0 

- III A 6 5136/49 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


betr.: Anfrage Nr. 23 der Fraktion der Bayernpartei 
- Nr. 332 der Drudcsadien - 

Auf die Anfrage Nr. 23 der Fraktion der Bayernpartei - Nr. 332 der Drucksachen 
teile ich folgendes mit: 

Zu I.) Mit Aufhebung der Luftbrücke und der Wiederingangsetzung der 
ßrennstoffheferungen nach Berlin auf dem Bahn- und Wasseret ege be- 
stand gleichzeitig für die ßundesrepublick die au.h von cler damaligen 
Militärregierung verfugte Verpflichtung, größere Lieferungen in Braun- 
kohlen'rriketts nach den Westsektoren Berlins durdizuführen. Die 
Lieferverpflichtung beläuft sich auf 225C00t im Quartal. Die hierdurch 
bedingte geringere Verfügbarkeit des Bundesgebietes an Braunkohlen- 
briketts und der höhere Winterverbrauch haben zunehmend eine 
Anspannung in der Brikettversorgungslage nicht nur in Bayern, sondern 
auch in allen übrigen Ländern verursacht. 

Das ßundeswirtschaftsministeriuin Ist seit Monaten um eine Ablösung 
der Brikcttlieferungen aus den westdeutschen Braunkohlenrevieren nach 
West-Berlin durch Lieferungen aus den ßraunkohlenrevieren der Ost- 
zone bejnüh\ Daß sie bislang nur zu einem geringen Teil verwirklidu 
werden konnten, ist auf die dem Bundeswirtschaftsministerium nicht 
annehmbar erscheinenden Preisforderungen der Ostzone, die teilweise 
eine nicht unerhebliche Erhöhung der Verbraucherpreise zur Folge 
gehabt hätten, zurückzuführen. 

Die Versorgung Bayerns in IV/49 ergibt sich aus der nadiitehenden 
Übersicht: 

Zuteilung Auftragsbestand Lieferung % v. Auftrags- % von 

t t t bestand Zuteilung 

Stclnkohlc/Koks 1 153 393 1230 982 1 122 767 99,73 97,34 

Braunkohlenbriketts 389 970 429 029 392 992 91,60 100,77 

1 543 363 1 660 011 1 515 759 91,31 98,21 

Zu II.) Das Bundeswirtschaftsministerium hatte im Herbst vorigen Jahres ein 
Austauschgeschäft mit der Ostzone genehmigt, das u. a. die Lieferung 
von 255 000 t Braunkohlenbriketts aus der Ostzone beinhaltete. 607u 
waren für das zum mitteldeutschen Revier frachtgünstig gelegene Bayern 
vorgesehen. Ende Oktober wurden zunächst Aufträge über 20 000 t dem 
mitteldeutschen Revier zur Lieferung überschrieben unter gleich- 
zeitiger Zurückstellung entsprechender Aufträge in Briketts aus dem 
Kölner Revier. Diese Maßnahme erschien deswegen vertretbar, weil 
nach den zwischen den Vertragspartnern geführten Verhandlungen mit 
einer alsbaldigen Aufnahme der Lieferungen gerechnet werden konnte. 
Da die Lieferungen jedoch nicht in dem erwarteten Umfange erfolgten, 
wurden im Laufe des November Aufträge Über 10 000 t aus dem 
mitteldeutschen Revier zurückgezogen und auf das Kölner Revier 
Oberschrieben. 


Druck : Peter Üleier« Buisdort-ätegbuiK 
AUein- Vertriebs Dr. Hans Heger« Andernadi, llrdKe Str. 3ü 
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Aus Mltteldeutsdiland sind bis Ende des vergangenen Jahres rd. 5000 t 
Briketts In Bayern eingetroffen. 

Die Rückstände in Steinkohle bei Bayern sind im wesentlichen auf ver* 
spätete Auftragseingänge bei den Hauptlieferern zurückzuführen. Schon 
im Oktober waren größere Rückstände zu verzeichnen. Sie konnten 
bisher nicht In vollem Umfange aufgeholt werden, zumal Bayern sehr 
sortenempfindlich ist und im Gegensatz zu anderen Ländern auf Ersatz- 
angebote nur mit Zurückhaltung eingeht. Außerdem werden die zuge- 
teihen Nuß l/ll Kohlen zum größten Teil in Nuß M abgerufen, wodurch 
weitere Auslieferungsschwierigkeiten entstehen. 

Zu 111.) Die Hauptlieferer haben inzwischen Anweisung erhalten, verstärkte 
ßahnlleferungen sowohl in Braukohlenbriketts als auch in Steinkohle 
für Bayern zu veranlassen. 

Ferner hat das Bundeswirtschaftsministerium im Rahmen des Interzonen- 
handelsabkommens bis Ende des vergangenen Jahres eine Reihe von 
Geschäften genehmigt, die die Lieferung größerer Brikettmengen aus 
dem sowjetischen Besatzungsgebiet vorsehen. Bei Erfüllung der Liefer- 
verpflichtungen der Ostzone ist daher mindestens mit einer Erledigung 
der rückständigen Aufträge und einer Erfüllung des Liefersolls im 
I. Quartal 1950 für alle Länder des Bundesgebietes zu rechnen. 

Über alle mit den vorstehenden Darlegungen zusammenhängende Vorgänge sind 
im übrigen die zuständigen bayerischen Dienststellen fortlaufend unterrichtet 
worden. 


Dr. Erhard 



